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Kreuzbilder.

Alt und doch neu.

Je größer Kreuz — je stärker Glaube.
Die Palme wachset bei der Last ;
Die Süßigkeit fließt aus der Traube,
Wenn du 'sie wohl gekeltert hast.

Im Kreuze wachset uns der Muth,
Wie Perlen in gesalzner Fluth. —

Je größer Kreuz — je größre Liebe.
Der Wind bläst ja die 'Flammen auf:
Und scheinet gleich der Himmel trübe,
So lachet doch die Sonne drauf.

Das Kreuz vermehrt der Liebe Glut,
Gleich wie das Oel im Feuer thut. —

Je größer Kreuz — je mehr Gebete.
Geriebne Kräuter riechen wohl.
Wenn um das Schiff kein Sturmwind wehte,
So fragte man nicht nach dem Pol.

Wo kamen Davids Psalmen her.
Wenn er nicht auch versuchet wär? —

Je größer Kreuz — je mehr Verlangen.
Vom Thale steiget man bergan.
Wer durch die Wüsten oft gegangen,
Der sehnet stch nach Kanaan.

Das Gold wird auf dem Feuerheerd —
Der wahre Christ durch Kreuz bewährt.

B. Sch molk.

.Hau i nit recht?"

(Einsendung.)

Jüngst war ich Zeuge eineS interessanten Gespräches daS ich

auszugsweise im Wesentlichen mittheilen will; weil es beweiset, me
hie und da Stimmen fallen, welche auf den erzepzioncllen Stand
unseres Schulwesens hinweisen, und die unverantwortliche Säumniß,
unter welcher daS eigene Volk leidet, klar zu Tage trittet.

Zwei Männer, die an einer Eisenbahn gearbeitet hatten, kamen

in ein Dörflein und suchten Arbeit bei Bauern in den nahenden Heuet.
Sie erzählte», wie die hiesigen Eisenbahnarbeiter so häufig bei der

Arbeit weniger Lohn hätten, und wo ein Werkführer oder Chef einer

Abtheilung Arbeiter nöthig sei, da müsse ein Deutscher, ein Schwabe
oder ein Italiener „zuchc". Man sollte zusammenhalten und diese

Ankaufspreise höher stehn, als ein Abonnement per Jahrgang des
Schulblattes ; wobei jedoch die Beschränkung festgehalten werden muß: daß nur
diejenigen Leser des Schulblattes Preise erhalten können, an welche dieses von
hier adressirt wird.
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